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STADTBANK IN TAUCHA. Entwurt u. Bauleitung, Architekt BDA.JuliusGüniher, I.eipzig_

Der Ncubau stcht an der tlattptstraGc LeipziR"-TarUc.ha gegeaÜlber
dem ebcJJfaHs von JuL Gijnther errichteten Ca,fe Sitz. Das Oe­
'baude ist das frg-ebJllS eines engeren Vlcttbcwcrbs. D m El1t­
'''l1ff wurde cjll tirnmig der 1. Preis z11Crkan!![, und zwar vor ,,!lern
wegCn der außerordentlich zwcckdien1ichen Orundrißgestaltunl; ewd
der J!:HtÜll st;:idtebau1ichen LÖSUl1g.
Das Aenßerc des Oebtiudes 'ist dlJrch;ws von innen heraus, allS
der Gr'!1Ildriß!öSl1l1g c!ltwickclt. D,e architektonische Dmohbildl1l1g
zejgt bel VClwel1dung von Tlhcumacr Schiefer, dessen Vcrar1Jcitung
Ül dieser Art nC'1l ist, durchwcg einfaches und vornehme" Ansscho.'Jl.
Der schlichter Gestaltung gut wirkende Eingan. r ffihrt dürch
eine!l gcräumige!1 W;indfan.!': j,n die 20 m lange und 8,5 m brc;k
KasscnhaJle. niese I-IaHc, iu e[nff\l:her aber gediegener LinienfiilJ­
mnp,' ausgeffi1hrt, gibt mit J'hrcJi1 farhigen /'\'tosaik, den J\llarmorge­
wiinden uud dem griinlidl-graUCn Holz der f:'inrichlllng ein cir ­
drucksvolles Raumbild, das, mit. StahlmÖbeln lbelebt, wcs..::ntlioh
von den bisher libl'iehen ScI1altcrhallc!{ ab-\ycicht. Die  c:halterlo')e
BedjcJl'IHlg, die sIch hoffcntlich iiheral! IJwhr Ci'l1fUhrcl1 \ ird, durfte
bestimmt j:hre praktischcn und i.isthetisc-hen VorteBe habeI!. Die
BeJc!1cht!lug. der HalIe ist vo'JlkoIDnrc,I1. Die großen  qppfJÜgeJ­

j -------t'8B
IJutcrgeschoß,

I

Sfntßenansicht.

fenster, in Quergcstre['ften Linien geäzt. verhilldern :;inerseit-; das
Iiineinse,hcJl in die HaHe von der Straf Je, R bell aber  'J;dlrcr5 'it"
dem Raum ein \nl11dervoll wekhes Licht. Von u r Schalterhall..:
rechts gelangt man Über eine besondere Trepp  \;1 das Unter­
geschoß zu dem Tresor und den Stah!kt:mrnern, _\rchivcm usw" d;e,
wie überhaupt -das ganze Gebäude. mit a!1(CrU moderncn SfGilCrhdts­
vorric.:hti!ll eJl, wie AlarlTI-, Ruf-, Sperr  <;owie c.jnur  lel!zeit!fc'hen
f.ernsprechan]age versehcn siud. An d e SchalterhdIIe Unk<; schlie­
nen sich die I3Ürol'Ünmc, die I3uohhaIh!JI>::, SClnci,bmasch:l1cnzirmT1l.'r,
Dircktorzirnmer, Sitzungszimmcr unu im CntergCSdlOB dLC Perso­
uaJzarderobe.n an. r'iir das Direktur- Md S.ltLHn;';S ;m1J!1l'r hal
der ba'111c'itetlde ArC'hitekt elbcnralls die Mohel eutwvrkn, df'2 i11
dC!I ,holzvertiifelten, farhig geschickt IIbg stilJlmtell R.iimnc!1. cIIle
YOl'nehmc Beh<u lichkeit entwid;cln.

In! 1. Oberg<eschoß siJld 2 kleine \\!o}I)1'1111gen cil1.l!;cbaut. Dd.s Kdler.
geschoß cnthÜlt die \vi'ftschaftskeUer, tIolz-, Kohbl- l:nu fnl!Tr<ld­
räume, WaschkÜche, Persona!toi1ctten !lS\\'. Das Ql.Cbi:i!ld,  wurde
1929/30 erriC'htet. Dic bebaute f,Jäche be!rii.r:! 3S0 (11TI, Jie Nutz­
iJäc;he 550 qm, die Baukosten insgesamt 140000 1(,\1.
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>, = c

f

Einc 11eue Zeit <ist 1hcrteigekoJ1lmcn l[Jld mit !ihr ,-vredet cal Cic;st,
der allc fest z!tsaillHleJJstehell Ihßl. Viel ist noch z,u arbeit n und
zu rjchteJt, an! daß wieder Deutscllcr Oe ist eInziehe  n allem, "\V<iS
jahrzehntelang- verdÜrnm rt \\,a1.,

\Vir ,lesen ':uld ,hörcn heute viel von Arbeit u!1d HaJ1d\velk und
maJIC:11 verzagtes Menschenkind sidIt nun \\-iedcr die _MÜg!lc1lh.eH,
wie einst Z'l1 schaffen und ZlU wirken. \Vfr entsinncn uns zum Ted
noch selbst, Zum Teil :hÖrten WI! es von lI11Scrn V;:itern crziPlkn,
wie einst Handwerk l\!]d Arbeit soldenen BodetJ halle. Lcid' r :st
dem hente nicht l11ehr so. Unser stolzes Iiandwcrh ist, wie so
\',jeJes, dl!1l1 demokratischen System, !tiinrlich der Allsp1ünckrud.  des­
gewerbt M;ttelstandc<;, dem vorherrsehenden uj]d \1lschen Oebt
der Zeit. der Vorherrschaft des Bank- !1lnd Börscnkapftals, dcr KOI;­
zerne, Tn.l.stc iJSW. schm£lhlivh Z'l1ill Opfer gefallen. Es ist \'011­
komme11 l1elul1ter c\Vir{"dHlitet !lud 'hat seine festen ul1d <;lttlkheu
f01me11 vcrJon]!. Doch gerade u'as IiaJ1dwed, hl<lucht. 1l!J1 wi:.::Jcr
ZiI .t::hrel1 7)) kon1l11en: reIfe lind :,ittlich hool1stehende l\'ldstcr, dcnn
d ese sind die Lehrer lind EI zieher der k0111J11endel1 Oeschlcchkr.
Es bral1cl1t. <;011 c<; nicht weiter zur Flfckschustcrei \yerdel1 MLI1­
sche11 mit IhGher Be"gabHJ1  !lud kunstleri<;chcr VeranlagluJg. r3ri\c,cllt
Miii1ner voll Untemehrnung:,lust lIud Tatel1dJ ang. c'hrlich und bicuer
dem KlJlILIcl! 'und seinen Ge:,e!len gegeiiliber. :Es bra'l1cht, kurz .I<.e­
sagt, Mcnsohen, die fÜhrec, ErzieJH r, Kaufmann, Kiinstkc ulld
Handwerker in einer Person zugleidl  ind. fs JJr3uciIt abcr. auLlI
11Jn leben zn können, eili gesundes Staatswesen, georduete ['PW1IJ;­
lind Yolh.swi1 tscJJaft, verniinitige (]esetzg,ehun!?;, dlC Acht'IUg:
und das "Vertrancll der \'oiks!!:cnussel1 und einen Nac!1\Yl1c!Js gt:t­
!!.l';:\rtcter mOlalisch und :'ltt!li:.:h eirnVJlldfre'ler Jiinglinge. N,cht
wie es bis hellte war, dan ieder deu sogenall£ltell ßildnng'iii1l1 ncl
hatte und ;alles nur hoch herdlls \VoIIN:. Da<;;egel1 alle rnind,"rhc­
ga'uÜm, schwer zlllbandÜ endc!J. lutetl<:;loscrl t1S\V. znm tiandw:rks­
meister odel iu die fabril(cn in die Lc,hre hrachte. DÜrfen \\ir
!Ins d:l noc11 \Vl1ndcrn, wenlJ bei nW]1el1cJ11 "Hr111dwcrker" SO\ icl \'IIC
Pobel bedt:ltt.:.::t? SDll das dcntsche Handwerk \\ icder aufers1chn
als Pf!egstätte der Klinste, als Erxiehullg,ssUittc zl1r Heranhild!111g­
heier und t11Jabhilngiger deutscher Mcnschen. als ehrsamer NiilJ]"­
stand, dann muß vieles, "\\ as il! alter Zelt gut und lwibam ,",'ar,
\v:'2der zur OeliUl19, gehrac.jll werde,n. Zucht.  hn:: 1111d bill i:lltllll­
gch--\'erga11genCl Z-"Jten kÖnnen dem Handwcrk wieder Zum Al l l­
ticg- vcr:lclfel1.

f:s ,ist Q.l1t, d8B 111(111 jetzt dar<Ill gdll, cill jeder mÜsse "ich IJ'it
seinen \'orviitcru bl:s-::l1iifti<;;CIl, So ist es [lllc!l hier. daJ11m sOll
\'ersLlcht werdcn, t:twa:, illht:r die ,dte \VeSfl1SHrt eIer ZiilllIe Z'l1
:SiU',e1J. \Yir stoßen ,beim forschen oft HtJt alte n11] (:, die I:Cl tc
!loch sozusap,en tr;1ditios::;cnÖß I.;ehalku werden, wenn auch w )hl
kaum VClst;-!>lldell. Be:sieht U1,HI sich altc Prolokolle '1.1I1d SC I,.jjkH
jener Zlinite,  o flinden wir immer wieder die a]t elmani:sche Oln!l­
bellsauifa:,:su1J,I!;", die sich trutz Ueberkommen des Ghristel1tnHls h;s
in net1() tu Zeit erhalten haltc. Fe(ner die RQ:,seu"\\'a:!:Jlll11Li,':. die
Sorge fÜr di,e Sal1bt':rIlaliu!!g dcs Bhdes, die" alles spielt eb"Il:") hLs
im 18. Jahrlt I1](.lert Hoch eine groBe RoHe. UeberaH \\'0 man ;]J;I'­
chant in jener Zeit, \vehen ellJem alte. vertraute KHlnge ent:  .!.;i:n.
Alles \\"as man tat hatte Art und Sil!!l. Wen!! auc,h \'ieJJclcht
heute mancher meint, die aus jCI!er LeU ware,! riickstiiudi\;, :,0
mÖchte ich dem nur ellf!:;e enha1tcl1. da/) nie ein \,oll.;: .so li1l. L'lb­
sUflJdig lind unbeholfen war, w,k das dt':rzeltige, Sc1bsthauueJn
lInd "Sell)stdell]<clJ war doch bis \"or kllrzem g:eradcZl1 L11xn<;, da
wir alte dnrclJ system ulJd TecjlJLi!  nur noe,1I J\hsc,hinel1-Mc1JSClle1J
s111d, ZÜnfte- Ilat es l1icJ1t, wie mau meist annimmt. erst vom Mjltcl­
ulter gegeben; sondern die$c werde]] scihÜl1, wie! ölI1ische 5c.lldft­
steiter berichten, hnrz 1Iach Christi Geburt envülwL Ja. marI kaLln

olme weiter,es weitergehen und behaupten, daß dIese ,dICh
Iill \'ofcIJristJ.ichcr Ze1it vOT'handel! gewesen sein miiS3 m;

wenn ma'1J :,ic11 vicle Dinge einzelner Benlfs tÜJJde darallflti,l 101..'­
trachtet. Urknm!1icJ1 liegt 'h;cl'Über wohl so gut wie nic-hts \ 01.
Aber lInsere AHvordcrn haben wolll auoh nicht so viel gesctll"ie­
ben wie wh und vererbtct! ibr Wissen innerhalb ihrer Scl1kltteu
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(Etwas vom aUen Zunftwesen.) Nachdruck verboten.

Um nl1n auch ZtL zeig"cn, daß schon in vorchristli..;iH:r
Zeit oder zumindest zU11ftarHge ßildmlg-en 118bcl1
miissen, mochte Lieh etwas von d,en Brot/armen, die !Jeu­
t!.({Cl1 Tags die deic1Jen gebJieben sind, sa.Q;ell. Ph. Staufi
dies \vic folgt: Da 'ist der runde oder Brotlaib, jn del1
man J1C!Jte noch in der IViittc den Nabel und d.;r also
ofiensiehthch den menschHchen Leib bedeutet. Das kaun nm'" dcn
SilJlJ haben. daß lIlan den Brotlaib ,in vorchristlich genllarÜSI..:her
Zeit ajs Onier !!;a'b. in sil1nde,!tlichcr \'crlreÜmz der Opief1lllO' des
eigenen Leibe:,. So ist der Kuchen klarerwei"s;; das Geb ick ge­
vesen, das den 1\latterh.llchen eril1nert 'und da<; mau opt':rk
nach eUler AUL:h \\"ecken, Ball!lzerl !lud Salzst8.l1gCf1 sind
Opferform 11 .2: we:'en. Als Totenoprer. 7ur Totenfeier od r 7.11
Beswttt!n en bak man SeeJct!zijpfe und .\nisbrot.

50"\\ eH ;:l1so Urktmden ad('r sons!:.:::2 Sch-iftcl! es besa.';;l.'n, meist
swu solche nur vom l-L JahrllllHuen an hatten alk: Oe­
\\ erke besondere I1nd doch i1l1 CirJ1ucle 1 <:2;e1n_
Jedem liand\verksge<;ellcn \\"ar genau clnZcPräp,t, \\oie er .seiH
R i'm;el zu tragen lll1d lllT1zuhii.TlRCU hatte: ;u we1Lher !land be;m
LiIltreten in die Herbergc oder in ein l"vlei:,terhall  der StoC!.;: Z'LI
tragen und wie er Zil hah 1J war. \Vi0 beinl Schmied der IIammer
und be-im Schneider die Eilc !leml! Zl1 liehel1 hattc. Genalt :-:0 "\-var
das Allklopfen bestimmt, \velcltes deli Meister erkennen Ueß, daß
er es mit eincrn seincr Zunft.'4CIIOSSen zu tim 'hatte"

Die Zahl der Meistersit7C iu eitler 111111111.>'. war genall fesC:!:d,:.l!. L
Nllr wenn netter I3edari <;ieh gcltcl1d machte. wurden \'011 d(n [H­
Illm  im Eillyerständu.is ont dem Swdtl1l<1,:,;,istrat nClIc Sitte er­
richtet.. Somit sorgte man dahir, dar, jeder jV1 eistel :,cin Ausko.1l1l1 H
hatte '!lUd s1ch redli-:h l1 ihrcn konnt . 111 ahl1lidtcr A! t ha ) a l'S
ncch ,heute. als eillZiges Cicwerhe al!enI:ngs, die "Schorllskil1k.-2:er.
es war bei allen ZÜnften eint: ::-;ei'bs{verstiindlichkcit. duß auf
die Gute des MatenaIs. ijhcr dic Dehal1d1tlUg V0I1 (je<;ejJ il !lud
Lehdinr:eu, iiber Ehrhchkeit dc<; Meisters, auf Prcimnterbi t,ul CI1
l1S\\", achteten. \'erg,jJ1g siell einer gc'2;.cU die Salzul:g2tl der ZttI1ft.
so "\,,"'tllde CI i5tfcuUich g:esehoHcll !lnd stand dann ,-r11rkr1I;)!i) des
.zaHzen Verbandes, t:r hckam kein Material 711l' "..\rhcit, Ci:' sclleI1
lind I.ehrlinge durften nicht mehr bei ibm arb, ,itcII und dic K<t1idcl1
\\ n!dCl1 vor ihm ge\\(lflIL ])er Kouk,unenzlleid, die {Icwit1l!stlchi.
kOllnteH dabei 1111r <;eli\\'cr anfkonlllICn und da<; c.2,oistische Tr ib( r1
dcr Haudwerker Hnd OewcfDcHeibendcu 11111efDil1i1udcr, wIe \\ ir
es g-cniig,cnJ l,el1!1tcll kruten und aach nodl hahen. \\a1" bei ",ol(:l1er
lialldjlabuu\!.' einiac,IJ undcnhb;n. Leider \\ I1rdcu diese B,:sti1l11l 1 1111­
gen .L;cp;ell Mitte Jc:::> 18. hluhll1!derts YJe!f<lc!t dllfchbroehel1 :u;d
es beKanll der Zerfall der limite. rs machte si'ch da sc1:wn eier
I\HSse\'erfaH :stark l::emerh.bar. weil :,ehon alk mögHch-:n I1tld L'n­
rnöJ..':llchen Tj DeI] c:::' \crsl!chtel1. sIch ,in dns lIandwerk tiliZ1]­
;jl:llleichen.

Dcr Junge, du eil! Haudwerk erlernen \\ o !te, trat bel c'nt;ltl
Ntcislcr in die Lehrc, [1;e]" \\'nrdc er er t eiBcr I-Hii.d Cll Pro:J,'yel!
1111ter\VCrlctL t:rst \\ CJ1n der Mc,ister sa,h, daß er :'1'211 eigllC, hC([tl­
tra.c:te er bei der lUlIung- (Ee t:ins..:hrcibnl1g. Die JI11illn:  \L:rL1I1 te
einen (Jeburt bcief, in dem stehcn m;dHe, d;LfJ d r JLln t: deuhchen
B!nbs sci, ehelich Imd irei C!:eb\lrC1L Auch VOn den Litern ,-11:Iß!e
olt::he Gebtlrt nac-h.c:n\ iesen sein 1ll1d o!l lDl1Uten noch Le,u1l11ld­
<::eu:: :nisse \on den Großeltern heÜ::cIJracht \\Nckll,  'iml ],a1111 <c'iK!1
ddl"::Jlls ersehen, wie :,tark IlIall damals lloc'h HU! Reinheit des r:lll­
te:, .sah. )vbu ,]adt !ibedieic(u!1gsg-c1l1iiB fc:,t am \Verl eIer r"lIICI\
Rasse. Die Gt 1 DllrtSllrk!lnde iertJgtc!l <1<1111<11:; di() 01 t;:,))E: lOrclcn
oder d'IS Oe (icht ans und bedurftc es daz'l zweier ZCUgl'Il, w lche
J;e Ali ah !l rna..::hten l1lld ein l1 IBi'hHc!1cll .eid geScllWOl en hJ.tt.:n.
\Var die Lehrzeit ab eldt!feu, :,u sprach dcr Meister elen Lt":I(hng
frei oder los, Das Gesellenstuck, \\'elchcs dic:,cr [ultnlken -nagt..::,
hatte nicht 11m der Mei:,ter Rutznhed!en. :::.Olidc-rn <luch U:L' (k­
mdllsdmft der Oe:::.eJ!ell uegl!tachtei.en dies, D:unit \vlil'"J.e der
.itwl;c Geselle z,l1m miHertig:cn Znnftk1wJ.e, das minuestens ! Jahre
allf die \V[lnderschatt gehen muHte, alls estattct mit se[[JL'm LeI,r­
brief und Zlluftregdtl.
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1:::( dmfte nun unterwegs der \Vanderschaft I einc andere- Arbeit
annehmcn als die Der austretend,e Geselle mußte von
Sonntag zu Sonntag 3Ibe-r brauc'hte zu Zcitcn drängender
.\rbeitsfü1le auoh das Eiuverständnis des Moisters mit seÜICm
Gehen, wogegen der J\.kister den GeseHcn "bei hochwichtig':n Ur­
sachen" cntlasscn konnte. Ob nun der O,eselle frehvil1ig
oder ging, er maßte auf jeden' Ya;U vom Me,hter in
genan vorgeschriebenen formen Abschied nehmen und durfte d:11111
nktt in anderen Werkshittell am Ort vorsprechcn, ,um gcg;ehenen­
falls iiber den Meister zu klagcn und zu scl1e!tcfi, sondern muHte
unmitte bar den Ort verlassen. So bli0b es vermiedetJ daß die
Me.ister uud GeselJen gegeneir\andcr atJfgew cgclt wurdCll;' allch ein
gege11Seitigcs Abspenstigmaohcn 1111d Wcg,Ue'hnlen der Arbeitskräfte
k0il11tc dadmch nicht stattfindet!.
\Var der GeseHc 1Jun genoug gewal1dert l1l1d hörte nun, dan an
sbinem Heimatsort oder auch auf seiner Straße, dic er ZO , ein
Me.istersit7, frd ,,'ar, so bewarb ,er sich darum bei der Zllldt.
Gleicmzeft'g fertigte er sein I\1Bisterstilck. Es war dies die Anmel­
dung Zllr Erhebung  n dem Meisterstand. Unter Aufsloht des Ael­
testen oder Ae1termann, heute Obermeister genannt, mußte das
Stück gefertigt werden llnd wurde dallt1 gesohdtzt !lud Feh!<::r jn
Strafe genommen. Er mußte nl1n das BÜrgerrecht erwerben  lDd
g:ebranchte hierzu wieder den GC'burts- und Lehrbrief. t:Jbcllso
mußte eigenes Grundstuck eT\yorben werden oder vorhandcil sein.
Be onders gÜnstig Ihatten es diejenigen, die e:ille jan{J;e Meist rs­
w;t\'I"e heirateten, sie kamen somit auf e.infache ,(.md leichte Art
in den Besitz ejne  Gruudstucks lJlld auch in den Meistersitz. Wic
la uber,haupt großel Wert auf baidjge Verheiratung bci einem
Meister geg.ehen wurde. Man :hielt ihn e;lnfat:h dazu arJ, fans er
saumte. Ja, man gwg evtL so welt, daß man ,ihm das IIandwerk
legte, faUs er hartniickig dabei bLieb, niÖht scillen eigenen Haus­
stand Ztl1 gründen.
Dies wäre llUlI so in groBen ZÜgen ehva<> vou den frH'hercn

Zl1nftgebräuchen. V el1st noch darÜber Z'II sagen, und viel wäl'e
noch aufzudecken. Aber dies Wenige scholl mutet einem so urgc­
sund und urdolltSCIh an; ganz. anders als das tIeute, wo Unsach­
lichkeit Trumpf ist. Man kannte kein Kreditwesen im heütigen
Maßstabe; \vobe-i, der edle und rechte l'vlGnsch, kein freier MCll wh
und nicht mein scin eimner Berr ist. Kein Konkurrellzl(ampf auf
Tod und Leben war da zu s11iircn. \Ver in die- Z!1nft ,eÜut'etteten
und sich ährer wert erwies, der war geborgen für sein LeI'}en.
War ihm auch kein Reichtum verbüu;t, SO< konnte er jedoc,h mit
einem ihe.scheiden,en \Vohlstand rechnen.

Und was hat das Handwerk heute? Nioht \VohlstalId, soudern
Notstand. Woher kam dieser? Durch dtie eingangs ,erwiHmten
Ursachen. Und wenil dann 110ch das tIandwerk wieder Zucht und
Ordnung als oocrstes Gesctz auf .seine fa1hne sL:hreibt, wenn es
wieder auf art- und h1utreine  ac.hkomme.n MUt, dann wird das
Handwerk .wieder zn Ehmn komoJ(O!l lund a'uch 'Ci11 güldenes sem.
Die aewerbefreih it hat ja ebensogut ein TDil Schuld daran, d.3ß
hcute alIes und jeder sein tIanrlwerk und Oewcrbe treihen kZl1ItJ.
Aber auch hier wird ja wohl noch der Bl.:sen kelhrcJ\ mÜssen. Denn
nur durch das Rassechaos, ,jn das wir 'uns auf -einlnd der Parole
"AUe Menschen sind ;..';lcloh" begehen hattcn, kamen wir Z:l d escr
Zedt. !feme dient das tlalldwerk led,jgl1oh dem .t:rwer,b. Es ist
heute keine Ll'!bensschlllc llnd Erz.ichul1gsgemc,inschaft mc'hr. Alles
kalt und leer. Gott der Lcnl{er, dcr GÜtige, hat sejne [land von
dem Werk gezogen. I:s ist 'nur 0in lotes Werk; ,eine Mast:hine, die
sich reibt am Nächsten, eLie da lum ilJr DaselÜl, VOll einem Tag zum
andern raufen muß.
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Geh' Gott, daß wi-eder \verden möge
'Ein chrliches und elnrlbares tIandwerk.

\"1. 0. Adt.
(Fortsetz'!1!rg folgt)

wn: MACHT MAN HOLZ FEUIERSICHER?

­
Eines der wesentliohsicJl Bedenken, dic immel wieder gegen eine
vermehJte Verwendang von IHolz zlIm Bau von Wohnh1ill-;ern,

Ställen und Scheunen ins Feld geführt werden, ist die
FeuergeWllHJichkeh deo, Iiolzes. Tatsächlich ,vird diese

\veiH ÜberschÜtzt. Es kommt praktisdl nicht vor, daß der Herd
CllJes al1s'brechellden Brandes ,in einem Teil der tIolzkollsti"ukÜon
liegt, SOJltiderJ1 stcts sind es andere leicht brennbarü lVtatcrialicn,
die den AnsbflllciJ eines Brandes hervorrufen. In \iVohnriiumen
sind Möbel, Stoffe, Gardinen, sehr 'häuidg aufbewahrte flüssige
Bl enllstoffe die Ge.fahrünquelJen, al1f Böden, >in Sc:huppell 1111d
SchNnen aJtes GelÜmpel, Si\gespwne, tIolzwolle. tIolz selhst ,jst,
narnentlidlt in s!ärl<cren Dimensioncn Ilnd In gehobeJtem Zust.mde,
ziemHch 3..:hwer entHammbar. Dafilr verh ilt sich aber Iiolz 'Im
J-'eller oft weseutMch gllnstiger als andere Baustoffe, weiJ "\I!lH.'r
dcr al1gelcohJten AnßeIJ50hieht die hagfü:higkeit ephalten bJe'ib!,
Während El3cn im feuer süine Tragfühiglwit einbÜßt, s.ioh biegt,
sdch ausdellIlt lind dabei andere KOllstruktionselementc mit sich
reißt, Steine tmiCf UmsWndcn SprÜlgen.

ImmerhIn ist nicht zu lollg!H)t!, daR, wen!! erst e.inmal ein großer
Brand ausgebroohcl1 iSt, ung,esC:hirtztcs Iiolz dem Brande eine
ganze Mcuge  a]!fI!lng gibt. Ist es aber nicht möglich, das tlolz
mit einem Ibe<>onderel1 Sohutz zn versehen? \\rem wÜrde es ein­
faHcn, E[scIJkolJstruktloJlcn 01111C besonderen Schutz durch rostver­
hinderuden Anstrich oder Ummantelung mit Gips usw. zu vcrw;ct!­
de!\? 1\1a1l gcbe dem holze, was des lIolzes ,ist, also eInen Sclrutz
gegen Entflammuarkeit Sokhe die entweder dUfdl
Triinkungen im D!1uckvelÜhren oder dnrch des tIolu:s ,in
die TrällkfJüssigkeit oder schHeß1ic,h durch AnstreJchen oder An­
spritzcn des Iiolzes mit der Schllttfliissigkeit verwendet werden,
gibt es lin großer Zahl dm Iiamiel (CelIon, Jlltramoll, Lokron 1ISW,).­
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Sie haben g,ielt ,in vicJcn Fallen bewährt w1Jd verd:enen weiteste
VerbreitlJll. . tin ueues, dmoh sewe BilIigke,jt besonders verbn:d­
tungswtirdiges Holzsohui,;mittel ist vom tIolzforschung<>institut der
forsHiolte.n tIoehschlll,Je E,berswaJdc cl1t\vickelt worden. Es Immlelt
$lieh um essigsa.ures Natrium ,in 15prozentiger Lösung, die mit pllOs­
phorsanrewl Natril1ill' versetzt wird. 228 Gramm kristalli<;; :lies
Natriumaedat U11d 33 g histallrsiertes Dinatrh!mphosphat löst n'an
mit 1 Uter Wasser bzw. die mehr,faCihc Menge ÜI cntspre:.;hend
me'!tr Wasser auf. Man bestrcioht die zu: 'imprä \Jierendc'n tIolz­
te,iJe mit der Lösung dreImal, wobei nach jedesmalLgeHl AufstrcJidlCtJ
eil1e !\:mze Pause gemacht wird, damit die LÖS'!!IIK cinz,Le1hell kann.
Mit 1 Liter TränkfliissigkCiit kann man .3 Ql!adratrnetcr lio]zfHichc
h,jrlreiohend dnrc:htrril1ken. Sol! das Holz vor dem .Ehtlbau imn;":i.l>.:­
ntert werden, dann legt man die frisch geschnittenen Bretter Odt:f
Ballnon in die Salzlöslln){ hinein, in der sic 1 bis J Tage liegen
bleilb'eII. \Vä,hrcnd bei Vcrwcndung der handelsÜblichen flammGtI­
schutzmittel das Material fHr 1 Quadratmeter tIolz'fHiche 40 bis
45 Pf. kostet, stellt sich die obcn .e:esohildertc Mischung auf r\lIr
7 Pi. je Quadra'tmeter. Eines ist jedoclh zu beacMen. Die S<lize
silld ja im Was er gelöst wordcn, also 5'ind sie auch wieder dnrch
Wasser atlswasdlbar. Das neue Flaml11enschtlltzmittel cignet sich
also in erster Lin e für lfoh:te,i,le, die d H1 l<e en ,nie,ht ausg,esetzt
sirld. Um das All.Iswaschen dllrch SC:hlagpegclI, z. B. bei Zi:iJnen
uud der Außenseite von Holzgebiiuden Ztl v r,l1indern, ist es not­
wendIg, eine wasserunWsliche Schutvhaut aufzubr,imzetJ, also etwa
i£1en KarbohnC'umanstf1ich oder ,einen Anstrich rn t Yirnis und Lacl(,
Gleichzehig mit <lem f"lammenschutz des tIolzes kann ein Pilz­
'und lnsektcnsohutz verbunden wcrden, wenu entsprechende; GHt­
salze hinzuge1l1ischt werden. Solohc Impräglliersalze sind. im
tIande! zu Ihabell. Je Quadratmcter lfolzoberflÜehe rechl1 t n1cUl
mit e,inem Verbrauch von 50 Ibis 100 Gramm. v. B.
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HAUS BA!!JM!!HSTER RiiJSSILER IN OBERFIUEDERSDORF SAu
MiT MIETWOHI\IHIJNG.

""'-,         -­
Entwurf: Architekt Hans Kalfas, Ebersbach San Ausführung: Baumeister R. !Rössler, Oberrfriedersdorf Sa. (Bauherr).

Die beide!) im Iioc.herdgcschoß Imd Obr:rgcschoß gcleß"encn Drei­
zimmerwohnungen si'nd jeweils d'llfCh eillcn Flur an das gemL"in­
same Treppenhaus an.!?:cschlüssen. Die \V ohnriiume liegen nach
Süden mit Aussicht ilibcr den g;roßcn, tcrrassenlörmig angelegten
Vorgarten nach d"r Straße. Dadnrch, daß östlidl des Oruuctstiicks
CÜl Bach voriilJerfließt, ist das anschließende IIml gcgenÜl)l. r1ie­
gellde Gelände VO!! einer kÜnftigen Bebauung allsgesCihlosseu \lnd
,he ausgezek:hT1ete fernsicht ins nahe Bergland mit sein Jl ans­
gedehnten vValdung;:n fÜr imrmr gesichert.

Du.n.::h die terrasseJ1förmfge Gartel1HnlaS!:e w:llfde es mögJich, ;111
Ke1Jergesc:hoß außer den iibJicheJI \V1irtschait:-,d!!fl1en auf beson­
deren Vlul1sch des Ballherrn auch !loch einen Biiruraum mit be­
sonderem Eingang anzuordnen.

Das Sockelma'uerwerk ,ist au  Bruchsteinen hergestellt. dessen

-f----- -  O.O,  .--t-­

11

[I.
Grundriß der WohngesGhosse.

-----.

Lageplan,

Ä<ttßenansicht aus blauem, 'boss:erten (iranit bestellt. nie \Vorm­
9:cSChOSS0 sind in ZjegeJma-u.erwcrk aufgefu!tft mit Dcck'..m, tells
<diS Ste,(zemelltdielen zwischen Trägern oder liolzbalkclt mit :Ein­
schub. OliicMichen\-eisC' sind hei der AusführullK des Fass Hlen­
putzes die im Obergeschoß vorgesehenen .EckpHaster, die im Pro­
jekt vorgesehen waret!, iurt)!;elas en worden.
Das gut proPortioniert!; \Valmdach ist ab DüDDeldach mit Bib r­
scbwänzen eiTl edech.t und durch zwei symmetrisch augeordtlet(i
Schornsteine gekrönt. Störend w,jrken leider die vfei zu  roße
Abdeckung des Schlafkarnmeratl:::ibaues Imd die dia unale Spro,>scn­
teilung der fenster.

Bei einer bebauten .FIäc-he von 93 qnl .ist eine a'ntzhat e \Volinfltlchc
VOll rd. 142 qm entstanden; fÜr den nmbal1tcn Raum Yon G70 cl"'JTI
ist ein Einheitspreis VOI) 20,- RJvL errechnet worden.

StraßenanslGht. Gartenansicl\t.
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Detail des Hauptgesimses. Haus BaumeisteIl' l'IIöss­
ler in Oberfriedersdoi'f
Sa. mit Miel!wohi1lung.

-!-.-.- . ::-:::r::= -< ­

Entwurf: Architekt Hans Kalfas,
Ebersbach Sa. Ausführung: Sau­
miister R. Rüssler, Obertrieders...

dori Sa. (Bauherr)

Nachrichten aus dem Baugewerbe I
ErdbehcI1siclter r Wiederaufbau \0I1 KariI1th. Die schwerge­
prfiftc Stadt K01 inth, d e  chon lunzählige Mat'e durch .Erdb bw
Ilnd FCiuer-sbriinste zcr t0rt worden soll nun  o aufg'ebaut wer­
dcn, daß kÜnftig eine Wiederho]urll!, Kata trophen nicht
wieder mogJich 'ist. Eig-cllartig mutet es abn alL wen)] man hört,
dan ja]J a pis c: '11 c Are h J te k i e n zum \V'iedenl.':lfbau dkses
gncciJiselLen Ortes, dei wllf eine Jahrtausende alte TIaditron zu­
l'iickbltc:j,cll kann. herall.l!:ezo.l.;cn \verden sollett. Japan Lst be­
kannthch das klassische Land der I:rdbeben, uas in neuester Zeit,
Jlaol1 der Piescn]mtdstroPhe des Jatwes 1923, bei der liber 200000
Menschen Illmhal11cu, einen .zanz aeHen c'rdbebensioheren B::lllS6il
geschaffen hat. Ilhre Kunst soHell nun die Japanfschen Bal1lJle,ister
in Korintll Zd,\.':(;II. Iiiiuser der gJeic:hen Bauart. wie sk im Heuen
ToKio z'u Tau ende[] st,chen. mit federnd:on Stah]geriisteu lI11d ganz
tiefcn Kcllcm, solkn rllltl ,weih in Künnth errichtet weIden, wie
Tokio sol! allch das nene Karinth a1u,f "Sprungfederu" geba rt wer­
de1J, dR'n!it es dmd lIeUe Bebcn nicht wiedGf wie eil! Kartenhaus
Il)rugeworlen wird,

Europa-AIrilia-Tunnel in GibraHar. SChOH im Febnw( 1934 ,viII
Spanien llJ)t tli1fe Englatlds iI1Jld frankre:t:,]ls mit dem Bwu des
Gibralw1 tunnels beginne)]. Die vorbereitenden Arbeiten sind WÖ]1­
rend des Sommers sehr forrgeschrittcn. Die Torpedo-Brigade von
Cartugena unternahm zahlreiche Soren.l!:ycrsltche am Meere grul1d,
um d,!!; Terrain auf seine vVlderstands.fühigkelt zu pr(if-en, Auch
relscJJstÜekc wurden aus dem Meere 'um die geologiscJle
Z':ls(J1111i1eJ1sdzlIng des auf dem M.eeres.l1;mJld St::inrna­
tedals zu srndicrcll. Die .Q,cop!rysisclIerr Experimente sind bis auf
eiJ1c Tide VOll 1000 J\1ctcm al1S cdetU1t worden. Noch vor tnde
des Ja]1res Jlofft mall, mit an diesc:1 Arbeiten fert,jg zu wcrdeJ1,
Dan!] wird Ul! die GrÜnd'lng, der Tlltlnel-OeseHschaft geschritten,
an der spanische. franzÖsische  !Ild er!.l(]lSC]Je Kapitalisten tei]­
J:Bhmen werdeii. fn deli Jw!ucn 1941 ' 42 soU der TUllne] nacJl den
bisherigen Pliincl1 ferNggC'stcl!t sei)]. Der tIauptzweck dieses 1111­
tel'uehmer;s ,ist vor aJlcm, dea Verkehr zwischen den \VeltteileJJ
((uf dlC MäHte dei jetzt bcalJsprucht,eIJ Zeit zu reduzieren.

Leichtbausteine, die an! dem Wasser schwimmen. Dl'e Wolken­
kratzer Amerika kÖnnelJ )I\!!) noch häher werden, lracbdclII l'S
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einem amenkanisohel1 r'ofscher geJurrgen ist. aus gepfeßteu JIu!z­
abfallen eincn ueuen Baustoff zu linden, der .in seinen t'::,gensc!uften,
auch hezÜglich der r'cstigkc:it  111d \VetteJ1hestiilJdigkeit, dCI! bisher
gcbdbchJic:hen gleichkommt. oder aber sie sogar Übertrifft, Jalwi
aher nUr ein FÜnftel so scl-r\VCr ist wie gewÜihn'lIche Z'i.cgel<;Ü illc.
Diese Steine w;cgcn also so wcnig, daB sie auf dem \Va'iser
schwimmen. Dabei zeichnet sic,h dieses Material durch cine anllcr­
ordentlich hohe Druckfestigkeit aus. So sind die Stefllc imstar1de,
ohne zu zerbrechen, eiIle :3chicht von g,leiClhen Steinen in eillef
lIähe von 1500 Metern zu trage!).

Englands Kampf gegen das Wohnungselend. Die britisc.he ReQ;i\O­
m11g beginnt ,i'[] enger Ziusammenarbeit rn-it lIen kOl11rnUIlZllcil V, (
wa]tungen eil1en umfassendei1, groß angelegten feldzug .!,;eg' Jl die
f.1cndsQudfticrc der Ürmeren Londons. 25000U Nlen­
sehen, welche die Ost- U11d Siidvjerte] HalIPtstadt [m;:l:wds
bewoJJncn, sollcn im Laufe von etwa 10 Ja!1fen 'in n'eue :s  tJndl'
WOhntHl.l;CII llaoÜ deutschem VorhiJü !!m esiedelt werden. 35 Mil­
lione11 Pfund Ste Uug; werden iÜr die rest!ose B2seHignng der 1)(:­
riiclttiv;ten "Sl'1ltIlS" eriorderlic:h sein. Aber II'icht nur in LOJJ;Jon,
sondcrn <Inch ,in fast allen Industrie- und liafenst;idten En l..lilds
sind süllihe daneruder 5ch'iidig\ll1geu der Vo]!\sgcs\PJdhcit

im La1ufe der kommenden Ja!uc vcrschwi'!1delJ
sollen. Eng]alld lIlId die em.lisch<: Wirlsc}mft bedclIti:t cl!;::r
Plan der Regierung und der SÜtdte ei]le II,ltiormle Arbeit VOl1  e­
wa'ltigem A'usmafL Ihre vo]hswir!schafHic,he Bedel!tnng Stt;l1t der­
lenigen des großeu VOf Jahren lbeKonnencn Elektrifizi.enrngsw';rkes
Hicht nach. Im Gegenteil: d.i'e ullmitteJbaren i\lI \drkl1n!o;en fiir" oie

der betdl,igtell Ind'ustriezweige und fiir d e ßekämp­
fLrttg der dÜrftet) nac,h }vl,eittung der Ecwierung noch
c.hnelJer und sicht1harer ,in die rrscl]1:;in'lmg treten  ds be ml Eh:k­
ttifiz:.iellUugSP]HII. Es 'ist Übrigens interessant, daß bei deu Bcra­
tangen liber den neuen Umsicdlull<J,splan aucll der Ocsicht:;PllJlld
eine Rolle spIelte, daß d:::r Plan die Arbeit der Pul.i.zei bei der Bc­
kiill1P uJlg des ,BerufsverbrccltedllOls in dr.:n Städten sehr erll:ich­
tem wCJ"de. Der konzentrisc.he AIlj(ri.f.f der deutschen Baube!hönlen

d'ic SChlupfwinkel eIer Vcrbl'(Jchcrwelt scheint also aU0h in
Ancrkenn'uHR" und NactwifernJlg zu f,indelJ.



Reichsbaudall"Behen füll" Eigenheime.
Förderung d'es Eh::enheinubau:es mit Reichsbaudarlehen
(II. Bauf'lhschnitt).
IV b 6560/33 Wo.
Zur fortsetwt1g der mit meinem R.undschreibcll vom 11. Nove:1Jbcr
1932 - IV 6 ZO/32 Wo - eÜlgcleitetcu Eixenheimaktion des Reichs
(1. BaouabsclmiH) werden auf Grund des S 1 des Gesetzes zur Ver­
minderung; der Arbeitslosigkeit vom 1. j'U1111 1933 1 ) (Re,ichsResctzhJ.
J S. 323) ArbeitsschatzanwejsungeJ] bis zum. Gesamtbetrage von
20 Iv'Wlio1leJI RfvL IDereHgeste'I'lt. Die bank mäßige Vorfinanz,ierung
des Betrages ist ges. chcrL hn .einvernehmen mit dem fIerru Reichs­
minister der Yinanzen bitte -ioh,die Vergebung der ncuel1 Mittel
(H. Dauabschnitt) nac:h den anliegenden "Bestimmungen Über
}\eichsbaudar!ehcn  für Eigenheime" vom lleutigcn Tage vorz;meh­
men. Die netten Bestimmungen cntspreche!! im wesclltUchel1 den
Vorschriften, die für den 1. Hauabsch!iHt gaUcl1 und die sioh in der
Praxis hewährt haben. Ab\vCiiohungcn finuen sich vor alkm in
folgendcn PunktcTI:
ZHf£r n Abs. 6: Bisher dIJrIten Ei enheilI1e, deren I3au vor Ertei­
lung des Bcwilligunp;sbescheides begonnen worden war, nichtbc­
rÜcksichügt werden. Di,ese Bestimmung 5st aus den Orf1J\dcn, -elfc
bereits in meinem Rundschreiben VO!)] 21. A'uR".ust 1933 - IV 6302/
33 Wo dargele2;t worden sind, dahir1 abgeändert worde!], d,"ß
solcJle <E-ip;,enheime niobt :bedacht werden dÜrfen, deren I3all vor
Ei'nreichung des Darlehnsantrags begonnen worden ist.
ZUfer I!I: Neu ist der 'letzte Satz, wonach d'fe kinderreichen oder
sch\verbescllädigten Bauherrcn gewährten zUsätzHclwtI I{ctchsha!l­
darlehen auf das Eigcnkap'ital angerechnet werden diIden, .wobei
dH  flÜhe der Anrechnll1ng ie nach der Lage des EinzelfaHs dem
r:rrnessen der BewH1ig;ungsste1Je Überlassen ble,ibt. Duroh Jfcscs
Entgegcnkommcn so11 cntsprechend der gr undsatz!ichc[] Auffas<;nng
der Reio srcgicn1J1i{ den Kinderreichen und 6cll\vcrbesch idi.\.';tcn
die t:rstctlUI!R eines .Eigenheims besonders erleichtert werden.
In ZHIer IV Ahs. 1 ist die V orschriH eingefÜgt ,vordeu, daß der
DarleJmsbetraQ. auf volle I-Itmderter abzurunden ;ist. Dmch diese
Vorscnrift soU der DeutsClhen Bau- und I30denbank AO. die Aut­
StCHUI1!". des Tilg:11l1gspla1lS crlc:ichtert wcrdCH. Di<e AJhrunduJl.!2: darf
auch nach oben vorgenommen werdeJ1,  cH)st wenn dadurch (he in
Abs. :-3 der Ziffer IV anfgestelIte .Grenze von 25 vtI. des Bau- und
Bodenwertes durch das Darle,!w Überschritten wird.
In Zitfcr VI Abs. 3 ,ist neu hestimmt worden, daß AbtretungC!1 4es
Anspruchs auf Auszahlut1.l': des Reichsba'rrdarlehns nur mit vor!1'c­
rigel Zustimmung der vom Rdch mit der Auszahlung des DarlelUJs
bea'uftragten SteUe (Deutsche Bau- Ulrd Bodenbank AG.) vor.!;L:llom­
mCn werden diirfen. Beim 1. BanabschniU hat sich niimlich Q,ezd.:!;t,
daß dieser Anspruch hiinfig' 'lU zahlreichen k,le.jnc;H Einzclabschnitfen
an \'er chiedene lIaJ!dwerker usw. abgetreten würden ist. Dadurch
ist der DelltSc.hclI Bau  'und Bodenbank AO. sehr crheblic,he .vCI­
waJturu saribcit erwachsen. Die Deutsche Bau- ,und Boden'bank AG.
wird auch iu ZtlkuJ!ft Abtretungen des Anspruchs MIt AuszahJi1l1g
der Darlehnsval'llta gruudsÜtzhoh zulassen, soweit dadurch die An­
sprÜche der I3aulha1Jdwerker hcfdelli",t W{:rdcn sallcr!. L die.lich
einer zu \ starkeIl A'!lfspIHterung des- ZatJiungsansPtllchs soU- ein
Fiegel vorgeschoben werden,
Im Übrigen bemerke d;e Dt\fChfiihnmg der '!)eiliegel1dell
"Bestimml1ng,cn" noch
Ln meinem Rundschreiben vom 11, November 1933 IV 6920/33
\Vo -- Ihatte ich atlsgcfiihrt, daß lIegen die Z'rrsannHel1fasst111.  meh­
rerer" Bauvorhaben be.i eiuem TrÜger 11ut dal1n keHtß Bedenken be
stehen, wenn nicht auf Vorrat gCba1LIt wild, soilde11n ,nir die eln­
zehrcn Objekte feste Abnchmer vorhandcn sind. Danach konute
::ureh dcr Ban von sogenannten Musterhäusern, die zum Verkauf
Destimmt sind, !licht gefördert werden. :Es :ist bei mir angeregt
worden, Ibeziiglioh des Barucs \'0]1 MusterhÜuseru eitle AUSJ1:lltme

Die Anregu!H; ersobeint m'ir beachtlich. !eh erkläre
damit dnverstanden, daß ausm:tI!1Tlsweise ReichsbJ.udar­
Bauunternehmern fÜr die ErrichhHI!1: einzelncr Ivluster­

mgesagt werden diirfen. es muß i!ldes:"ctl Vorsorge ge­
,verdcn, daß eine spekulaHve Verwendllng der l"Iluste..h1itlser

ausRcschlossel1 ist. Daltcl !)ittc ich in derartigen faUen zunÜd1 t
nur 'Vorbesche,ide zu ,erteilen wrd die endgültige Bewilligung erst
dann vOfz rnehrnen, wenn der Verkauf des Musterhauses an den
kiinft.i.Q.ell Bewohner gesichert l'St. Von der VorschriH, daß bei
Gruppensieull1ugen flir jede  .Eigel1he-im von voruherein c,in fester
Abuehmer vurhanden sein muß, kanlJ atlc'!l in solchen Fiillen au ­
nahl11sweise abgewichen 'werden, ,in denen TrÜger der Siedlung
eiI1c öffcntLch-rcchtUche Körperschaft, eine tIeirnst;ittEi' od:::r ein
gemeinniitzigcs \V ohrrungsl1l1 te rJ10hrnCI1 ist.
Was ,femel' die Ausschaltung, dcr Schwarzarbeit anbetrifft, so Cr­
sohc.jnt mir" eine Anwendung der Vorschrittcn 7-\veckmÜßig, di.e in
diese!" Bez;chung fÜr die GewiU!rl1ng von Re,icltSZ'lISchiissen für die
I'nstamlsetzl1J1.1J: von Qcb iudün, die Teilung \VohuunJi,cll und
den Umbau sonsth (,:r I\Üurne ztl W.ohlliUugen Ich bitte eiaher
bej, der Bewilligung des Re-ichsba1.1dar1ehns vorzlIscltrei'beH, daß
die Bwuarheiteu ntlt an solc!Ie Unteftlclhrr.er vNge1hen werden

) Reicbsarbcltsbl. 1933 S. 1 144.

tirfen, deren Oewerbebetdeb in die liandwcrksrolIeoder das
I aJldelsregis e: cing-etragen sind. In Z:weffe!sfällen .ist die<;. cIurc:h
eme I3esche1!)1.11,"ung- der Gewerbepohzci, der tIandwerkskai11iT!er
o er der lnd strie.., und Iiandelskammer nachz'Ilweisen. Betriebe,
dl  aus ArbeJtsmangel stHlgdc t sind, d\irfen erst datJJI mit Aut­
trag-eu bedacht \V.erden, wcnn sie. ihre NeueintraguTI?; in die I-Iand­
werksrolle oder 1'11 das liandel::;r,eg-ister hcwirkt Ihaben. Die his­
herigen I3estinUT\'ll1\!(Cl1 iiber Selbst- l1lJd Nachbarschaftshilfe bJeiben
dabei urJ,bcriihrt.
Zur BeseitigurJ.2:" aufgetretener

der .A'llISchließungskostcll

Werden GrundstÜcke hehal1t, die bereit::; aufgeschlossen .so
kornmell dre AufschließunRskostcII im Grunds'tÜck:swert Will
druck, brauchcn abo .irn F.jIl'anziemngspJan rr'ioht besonders a'l1S­
gewj,esct1 zn wcrd !l. I:rscheinen die AufschhcßI[tJ skost n, l,vie
d1Cs z. B. 'bei Pila.:.terkassen üblicl1 ist, irI Form einer lauicildcn
I3elastung des Grundstiicks, so sind sie gleichfalls bel den ti!::1'std­
lUIl skostelJ außer Ansatz Z,il lassct!. Ia den :Fällen, in denen di'e
i\utschJießungskosten während des Baues ud!;r alsbald nac,h seiner
Fertigst_eHul1.Z Ibeza:hH werden mÜssen, sf,nd dic AUIs.c!I[icß,-lIlgSC­
kosten im l'i1tal1zienrnp; plan zu berÜcksicbtigetl und l.t.llh ,. den
Iierstell+ungsh.o,sten besonders  ufzufüh,2J!; irr;. letzteren faUe sind
dh;. Aufsohließul1gskosten bei der Berc,::chnl1ng- des erforderhdl n
EigenkapitaJs del1 Bau- und Nebenkosten zuzurechnen.
Im ilbr;jgen hitte .ich. die in meinen bisherigen Rund.<;c,hreiben Hir
die DurchfiJhrun:  des 1. Bauab ch!litts gegebenen .Rid tlinicli anch
bei der ])nrchfilhrung des Ir. Abschnitts sirrngemaß anzu.wendcl!.
Auf rue.ine Rundsc-hreiben vom J 1. Novelnber 1932 - - IV. 6920/32
\Vo -, 2.1. DC7.emher 1932 - IV 8442/3 1 Wo   ? Bliirz E}33­
IV 1466/33 Wo - 'ill1d 20. April J933 '--IV 3019'/33 \\ o - weise
ich besonders .hin.
\V:ic hei dem I. Baua'bschn.itt ninme ich d n Ländern wiederum
Rahmenkonting;ente ein, innerhdlh deren Rclcbsbatldarlchen be­
wi.J1jgt werden dürfen. ZIl!1Üchst gelangc!] 18 Miilliollcn RNl. ztlr
Vcrtellung. Ji,icrhei habe jC]l, wh  auch scillerz:c.it, in erster Liuie
die Bevölkel11111gsza'hI :wÄrundc !:!;elegt, aber aucJl das A'l1sm,iß ocr
ArbcHslosigkeit UI1d den Stand der ALwkkhmg des I. Bauaosdmit­
tes beriicksichti.o;t. Auf
entfällt hiernach c[n Betrag. VOj] I M. .011 \Vortcn: . R1\L).
Bei der Uuterverteilung des Betrages bitte ich besonders sulclte
Bezirke zn bedellken, .in denen nach den Ergebnissen des 1. ßauab­
schIlittes noch starke Nachfrage nach den R.e.lc,hsbaudarle'ht:nbe­
stellt, so daß Qc\vi.ihr fiir rasche Durehfü:hrnng der Akti01J g.c.'!: bcn
ist. Vor aUem bitte ich di  klei'ncn und mittleren Ucrnemdcrt Z'1I
benicksichti e[[. Iferner bitte roh, wie bisher, dara'ui hinzuwrfken,
daß dus mittdst iI1u.jsche Bauhandwerk Berücks\drtigll!i fjndl:t ur;u
bei der Planung llnd DurchfÜhrung, der Bauvorhaben die frelschaf­
tcuden ArchUcktcn hwlichst eingeschaltet werdeu.
(Z>usatz bei Preuß Bayern und Sachsen:der bitte bei lier Ver­neucn 7.11

d r

Der Reichsarbeitsmitlistcr.

Bestimmungen über Rcichshaudarlehell für EIgenheime.Vom 22. 1933.
I.
Auf

Sllngen ztlr
trag- wird
M.ittcla.Js
den Bestimmungen:
H. Art der Ei!!: c l1 he i m e,

381



IV. Iiöhe de  Reichs1auuarlelJlls.
halten, \we die La e des

Betrag-e fesLw';;c!7,cll,
soll hl der R,eg-el 1500

darf es bi,s auf 20GO
eingebaut, so darf

his ;l.U 1 000 RM.

388

!i) wCnn d<1s verpfandete Ol1tllldstiick im Weg-e der Zwal1g:;ver­
.!>te.j crnI!  oder lWaJJgsvenvalbllng beschlaRI!ahmt wird,

c) wenn der D li!e;hnsschuldner IJ1 Konkurs gerät oder wuch IlTd'
außergef'jcht!tch seinc Za i hlutL!{CII einstellt,

d) wcnn das E,jgentnm an dem Pfaltd.!(ruIldstiick im Sinne des
928 BOß. aufg,egcl!en wird,

e) wenl1 ohnc ö[rrwoiHigullg des Reichs uder der VOn :ran be­
stimmten SteIle erhc'b1iCihc balul'ichc VerandellUngen. an dem
Orundstiick vorgenommCn wcrdcn.

D wenn sich die Angaben ,in deu cinp;erc[chtc-ll Unterlagen ;n we­
scntlichen Punkten als; 1Jllz-utrefiend erweisen.

7. Der DarlchnssdlUldner ist zu verp,flichten, sämtliche der tlypo­
tJJCle des Reichs lIH Range vorge1henden uder g,leichstDhenden tly­
potllckcn und Onrndschu!den an! Verlangen des Rekhs oder der
vou rillm Q)cstimmtcn Ste1!e löschcn zu lassen, soweit s,ic sich mit
dem Ei.":emturl1 in Diner Person vere!11i en, Illlrd zur .sioherl1ll  dieses
AnspIlLlchs VurmcrkunRcn in das Onl!1dbnch auf schle Kosten ein­
(ray;cn zu lassen (* 1179 BGß.).
8. Der Darlehnsschuldner hat sich und sc.inc Rechtsnachfolger we­
g.en des Kapitals s;amt Zinsen lwd Nebcnforderungen der sofur­
tJi,gen ZwangsvolJstrcckung 'in das OrottndstÜck und das c;;onstige
Venl1ögen zu unterwerfen.
V:I. Ver i a h r e ll.
L Der Antrag anf ßcwilligUll'( eines ReichsbMldarlehns ist von dem
Bauhenn vor Baubeginn bc  der von der obersten Landcsbcl:lörde
bestimwten Stelle einwredclwn. Dabei bat er nachzuwe.is3n, duß
die Übrigc fti,nallZienrng des BaJI1vorhabens cinsch:j.jeßJich der Zwi­
sC'henHnanzil;]1l1l!).; einwandfrei gesichert ist.
2. Die R,eichsbandarlchen werden durch die obersten LnI1dcshe­
il:.6rd<cill oder d,ie, von ihnen bestimmtcn Stellen lim Namen des Reichs
zugesagt.
3. Sind nlle Voml1ssctznngc!l gegeben, so jst ein Bcwillig,nngs­
besoheid Zrt ertBilen. Der Besoheid hat die IIöhe des bc\villigtell
Relichsbaudarlchlls sowie den ZeitPl1nkt anzugeben. his ZIU dem der
Ba'l! spÜ'tesiew::i bej:!;0n11cn ll11d spätestens fCl'ti.ggcsielIt sein muß. Die
Ausz-arhlung des Darkht1s '1st vun der f:iuhalwl1g des Bauplans, VOtI
der f'crHgsteHltng des Baues ZJll dem Ül dem Bescheid festgelegten
Zeitpunkt sowie davon abhiillgig zu machen. daß der Bau il'idlt in
Schwarzarbeit ausgefiihrt wüd. Durch den Bescheid entstellt ein
R.echtsansPfllch aur Auszahlung des Reichsbal1darlehus nac'h Perti ­
stelJil1J1g des .Baues, faHs die in dem Beschcid ;\J].'; c ebel1cjJ Vora'lls­
setzuu]Ö'.c1u erHilll worden sind. Die forderl1n  an die V0111 R.eich
mit der AHszah!'ullg: der Reichsbandarle.hen beauftrade Stelle darf
der Darlehnsnehnrer mIr rnit v011herig;,cr Zustimmung dieser StcHe
.\!;anz oder teilweise abtreten.
WI. Sch!ußbestimrnl\lnge\1.
Die 5inzc1l1eiten der Dnf(.;l1füluung dieser I3estfmmungen re.l';e:1n die
L5ndcr.
13 c r I i n, dcn 22. September 1933.

Der Reichsarbeitsminister.
In Vertrctung;: Dl'. KrnhiJ.

Wettbewerbe.
Eriurt. FÜr entwÜrfe zum f3'a\1 cines Verwalbu:J.1gsgcbiil1dcs fiir die
städtische Sparkasse, dessen KosteIl 1 MiHoion Reichsmart betra­
gen sollett, hat die Stadt Itmter fre<i,cn Lf'furter Aml1dtekten einen
Wettbewerb ansgeschr,i-chcn. Preise: 20500, 1800, 1400, 800 unu 500
R.M.. Irr dem Preisgericht sind als J3aufachleute: Stadtoberbaurat
Bocg! Il1Ird Architekt BDA. Reg.-Bmstr. facisleder. .Ha]]e.



t

von
Rentenbank-Kredite.

Der Krcditaussc.J1uB..der De1utschcil ReJ\telJballk-Kr ditanstalt hat aus
dem Arbc;jts1heschailf'lll1g-sprOgramm der R.clchsrcgicrull1 erneut Dar!cl1cll
j'll Hühe von rd. 7.5 Miiliüncn RM. 'bcw,Hligt. Danmter bcHJJdcll sich auch
dlie R stmitte! alls dem Sofortpro.l':ramm 1933, das nunmehr also voll­
kommen a,usgcschöpftist. All den ncncsten Be\viHlgungen ist wieder
OstpwuBcll stark hetc.i!igt und l-war rnitrd. 1,4 M.illionen RM. .Mit liilfe
dieser NUtte! wÜd 11. a. das große Werk dCI' RcguHerul1g; der AIIcalif
einer StreckG von 11,5 km ansKefiilnt. \Vldtere größere Darlehcn \Vl1r­
den fiir Ifamburg hewH\i.gr, 'das umfangreiche Uf.ersicherungsarh:;iten
lind Bag.gerung.ol1 al1 der 1":1he \'ornehmcn wiru. UierfHr wurctetl flJnd
800000 RM. bereitgestellt Ferner wird ein groBes A.rbc!itsvorhabcl1 Zllr
Heg-uliernl1g- der Lwhl1 Ün Kredse \\"et:llar uun;h Darle\WJi ,"on irls e.';amt
rd. 350000 RiM_ gefÖrdert. - FÜr dte Regll'Hewng des Stoherflusscs in
den KreiscH Bric,g, Na1l1s1all lind Oppc1n hat die Rcntcnhauk-Kreditan­
stalt vor ],'l1r:oem 0ill Darlehen VOtl 500000 }(l\'t hcwiJJigt.

Instandsetzun s- und Umbauarbeiten. / 47 A\illionclI RM.!. verteilt.
AufGn!uddc  Gesetzes ::tur Verminderung der Arbeits!osi. keit \"om

_ 1. ]'IUr1 1933 hat der ReicihsarbeHsminister weitere 47 lVhlHonenRj'vl. hir
IIlstalldsetztJ1tgS- 11tld Umbau<trbeitell an Vlolmgebäuden IUIH.l Vi.'oirtsc1Jafts­
gebiludcH landwirtscJmftlichcr Bctriebe au! dk Lä,nder verteilt.

Die  "jntcrsc:hlaCltt  e cn die Arbeitslosh:;keit.Fflj' YVinterschlaüht ge.gen

ReichshaushaJtSDJall fiir 193B.
Der jetzt veröffcntJichtc tJaushaltspIau flir 193,  sieht ,bei dCi! e.,!.l­

l11aligCll Ansgab.eli des ReichwerkchnmimistcritlU\s u. a. 70U OOt) l<M. im
d.ie Verbesserung der Odcrw<lsscrstraßc lllltcrhalbßreslaus vor. fÜr
den Bau eines Staubeckens an der Glatzer Ndßc bei' OtunaChMt sind
1.8 Millionen. für den Bau eines St3luhcckens'im Ta.l der Klodnitz bei
Sersllo 1,1 l\'Hlliollcn al1sgeworten. 450000 RN\. sind fHr die 1? gllH;:;rllng
der Krummerl GHge 'in Ostrnc'uß0n vOfP;cse-llcn.

Bau VOll :Einsäuerlltl sbehä1tern.
Auf die dringlichen VOl:stcIlullgCIl des. Rcicbsn1.illisterbums fur :ErnÜl1­

ruug' !lud LandwirtsclHuft hin ist ein wdtercr bcaohtlic,her Betrag aus
Iiauslmltsmittelndes Re'ic'hes Z,Hf ücwÜhruug: von Beihilfen Z-llm Ball
.von EillSElUerungsbehältern . zm' If.erfügung gest:;l1tworden. Das R.e4chs­
crtläl1rul1gsministel"inm: hat jedoch auf Grund derii,hm allS Fac.hkreisen
zugcgang,enen Anregungen im Intctesse der JierstellulJgmöglichst zahl
reicher Ed:l1SU\lerU11gSanJagen Itmd glcich:,')cit,io;:',: zum Zwecke einer 'ver­
mehrten Ar1J.e<itsheschafful1g sÜJ\viic einer weitere,tl BeJeblwg des Dan­
materialmarktes den bisher y:ewÜllrten iBei.hilfesatz, VOlL 5 RM. JeC'hm
BehälterraUIlL auf 4 lUvt gesenkt, so daß aus dcnMittdn im IfäclLst­
faJ1efiir den ßinze!bdde!1Y>ein Ba1ukostcnzl.lsch'l1ß. vou200,-Rf\L ge­
wiihrtw\;Jrden kapu, f'ür die BewHUgul1g: Hud' den Abmf der Bcihi1f;;u



l1c t    ;    r . SChelBng-1

Meistemriifum?:en.
Dresden. Vor dcr BaumcistcmrÜfuugsJbehörde Dresden huben im

3. VierteUahre ]933 die BaumcisicrprÜfnng bestanden im liochbau: Kurt
\VaHer Ge fii   c 11. Dresucu; l\iclmrd Wa,Jter KIll! g e, Dresden; Kar!
Johanne  0 pd tz, freHaI; Johani1cs Oslmt Oustav Z i tlJ]Jl c r, Dresdcn;
im Tiefbau: iKarl Iicrmann Km't Klet t, Pfrll<t.

Persönliches.
l(önigsbc'r1.! Pr, StadtbmlDlcister Dr.-IlIg, K lJ 11 te 'ist :wm StdcltbauJ

tat 'C1'1Ial1ut würdcl!.



SenkUIl:;:: der Grundsteuer fiir Neuhausbesitz (nesetz \"0111
1933, Ahschnitt V, ROB\. 1m), !Jer }(cichsfilJaIJzrnirrister
eincr! Betra.!:!, bis .50 Mil!. RNL zur Verfil.l:;mng zn steHcn
Orundsteucr der 'in den l edl1IlIJjgS!a:hrctl 1924 uis 1930
p:ebilnde.

'f ariiangelegcnheitel1.
Tarjfyertra  für Poliere. Schachtmeister. HilÜ:lpoliere tmd Unter­

schachtmeister Hir das Gebiet üSfpreußen. Der Trewhänder der Arbeit
helt mit WiirkIlng vom J. September ds, Js. ab cillen nel1CU Lo111lt 1l1f in
Kraft gcsetzt. \\rerden jedoch höhere Löhne als d.ie tariflichen .Q;.czahlt.
50 werdcn s,ie bis znr HcendiglLlllk" der Arbeiten <lId der jew0ili.l!.en Bau­
stcHe \veiterJ.!.ezwh!t. N(!(:h dem lleUeJl Bez'irkstarif gelJören wr Orts­
k1a se I: Königsbef.\;"/Pr.. 7.mr Ortskbssc 11: A:llenste,in, EINng, OUtll­
biunen. lu5lel'bnrg, l,yck, Mal!ienburg, Maricnwcrder lund Ti1.sit-}(;lznit,
Z,Uf Ortsklasse IlI: ßrwl1nSiUcrg, Crall , JkIrt">c!!-t:ylau. l",ischhausen,
(!cOl-g:enswalde, Kaihlber , Lätzen, Ne thihr&er, Nenku1trcn, OrteJsburg.
Osterode, P<J.Jn11licken, P,illau, Rasil..'ltblifg, Rauschen, \V<ll tticl ':':n, Zllf
Ortsklasse rv: Anv;erburg" Ary", Hartctlstciu, BÜ,ohofsbnrg, Bischolstciu,
E I{dtkl!hllel\. GanJsee, Goldap, lIei:}jgcltbefl, IIeilsbcrg, Johanaisbur£.,
KaTSchen. Labia'lI. Landsber.;;, lVlülutlngen, NeIdenbl1n;, Pr. E}'lau, Pr.
liolland, Prostken. Ricsmburg, Roscnbcrg. (WestpL), SCI!sb'L1r , Stallu­
pÖnCI1. Stu1httr, Tapjal1, Treuburg, \Vehhlll, Wormditt. Zur Ortskla.,>se V
\.:c!tören die iibl.jp:el1 Städte !lud das platte Land. Vom L September J933
bis znm 31. Nlai 1934 gelten folgende ,Gehälter:Ortsl [asse I n

at <;  'e 11 ii J tc r :
1J! IV V

.230

.220
215
205

200
]90

185
175

Verbands . Vcreins  usw. Angelegenheiten.
Reichsverband des Ingellieurbaues EV. Am 26. September 1933 .fand

am Hotel "Se,:,lrlesisclier Hof" in .Breslwll ,die erste 1\1itgIiedervers,tnmJInng,
,der Beztrks, rttPPG Nicidiersohlesien ,des >Rcichsvef'bandes des Ingenie'ar­
'vaues J:V. statt, ([ie ,der .t:Jledigun  Vüll R.eg1uJaricn ,diente. Der Relc.!Js­
VerbaIl{l"dcs In'genietnhall'cs IW. ist aUJ 4. 7. d. J, Bittstandcr. aus ,d,em
Dl1sa'Ilt!llcnscllhtß ,des Rcichsvet'haJt,des des De:u.tsdt,en ITiefbau.ge\verbcs
EV... 'R.eichsvcr,baJrd1es Indllstni'eJI,er Ballullferuel1JJJUngenEV., P.cichs\'cr­
bandes fÜr I1Cll1',zleltlie-he!l Straßcnha!!t EV. und der VereinigllUg der Naß­
bagger,tlJ!temehnnmgen EV. DU 'MitgJi,edern ,de!:i Vorstandes wurde tl g-c­
wühlt: 1. Vorsitzcnder: I-fcrr i!3'a!lnH; ;ister ,Pritz l1lidig, lniha1her der Firma
Höhnt &. ,1i'ii'dig,..JBreslam; stellvertfctwd'er Vorsitzetl1d'er: lierr Bi<pL-lng.
WiI>heltll Pdnhardt-Bre,sl2t!l; Ka$S0l1\vart: lierr Bmnrneister Artar JO'hr­
Bresluu; BcisHzer: Iiel'r IngCi!tlCUI fÖrstc:-r-Walde.nbmg; Beisitzer: lien
Dip!.-hlLg, Se'hönfcl.d L Fa. DYükerJlOhf &. W:idllllann AÜ-Bresla.1!; Beisitzer:
lierr Tiefba1!liluternchmer Kmuse...,['l"Cystn;cit. lierr ilJipl.-Ing. Reinhardt ist
g,jeichzeiti.:;.>;:MHglie,d >eIes PräskUttI'!lIs des Ucsa:!JJtv{ f!bandC's. Die Gc­
schäftsstelle 'bufiudct sich iu BreslalJ. Sc,ltHhbrlieke Nr. 27, 11.



Lino]cutlt.
PreisermäHiguug iiir Linoleum.

Bietig;ll(. im lidbeIl nrit \VirklllJg- ab 25.
]cIlH] mn Cil. 7'U vH. gesl:llkt.

SfralJe-I1UlluS(O'Ifc.
GcucrailtlSpekto,r Todi appelliert an die BaustoHindustrie.. Bei der

:;tZUt1g' der .FaCl!1£,ruPDc "S!taBcllbaustofJc", der Dell1tsClhell Qe::;eJlsc'llaft
im bdö1forsdmll_  crgrHf der GeJlelalIllSpelctor des . deutschen Str,IHell­
wcscl1s, DL-}ng, Toclt das \\lort ZUhC'lclÜlichch A1llSfÜhn1llg,cll, Dr. Todt

Zei s;:Ö1!l'ifleliilsdl!at.Q.
Die. iarhi e Stadt, liamburg,. 8. Jalhrgallg. rIeft Nt'. 5/.J9':!, . - Illhalt:

AlrIgabell der llUdl tell Zul\1t!1J'ft; Die Struktur des PlttZ:IJS (wit Abb.);
Kleinc MittcilUHgOll; Geslaltullg der RC]<!ttme im Stadtbild.
Wohlten und Bauen. Redaktioll: Prnv.-Oeucralsckn::tiir Profess. Fral1z

Sclmstcr, t rÜl1kfurt a. NI'. 5. Jahr.ltang,.Iieft Nr. 3/]%3, -- Inhalt:
GellleinuÜtziger \VollIlllngsban In Bekicll,. 'Bad lind ,W:C. in del' Klcin­
wohllUng. Notfzel1. f"rag'en 'lllld Antworteri. I3iil:hersdlwll. VCJ'.schil:lh:J1l: ,
Zeitsohr<iftcl1. 'MittCiiJlHlgCII des Sckrctal)iats.



Wehlau Opr.' Stadtbauaml Dachpappe u. W:'irmeschn{znl.4114 10. BresIau Stäclt. Wasserwerke r:rdarhcifcll 41
14: 10. Magdeburg Verein. ßauvcrwaltllugclI EisCllkonstrukttüll 41
14. ]0. SchneidcmiihlOrLrnk. Regierung KanaJisation 41
14. 10. StetUn Slädt. Ballcleputation Tischlerarbeiten 4]
16. 10. Dal1ziC'; Städt.I-Iochbauamt Maurcrarbcitcn 41
16. 10. Königsbcn  Pr. Bauleitwlg El'd-, Betou- 11::-'\1'-. Arb. 411
16. 10. P!!lau üpr. Standsortsbauamt ße- u. cl1twäs enll1gsat!]agen 41
17. 10. OJei\\'itz OS. Tiefbauamt Erdarbcitcnu.Bordsteinverlcg.-U
18. 10. Breslan Stadtbauamt .3 Tischkr- u. Al1schlägerarb. 41
18. IU. LandslJerg Warthe Prov. Baurat Braad KleinpHasterarbeiten 41
IfJ. 10. Bad Lausick Rcicltsbahn-Neubauamt .Erd-, Bösc!nlIlgs-ltsw.Arb.41
19.10. \Valdenburg StadtbauamtAbbf11chs-,:Erd-. Maurer- Hsw.Arb. 4!
20. 10. DermbacJt l l1ön Reichsbahn-Neubauamt eis. Träger U::'\Y. 41
23. 10. Co1tbus h'el1B. Kulturbaubgall1te Erd-, I3öschungs-uSW./\:'b. 41
23. 10. Köoigsberg Pr. l<eichsuahndirektfoll Wer].;zclIgcu. \Verkstatlgeriite 4124. JO. Bre.slall S1adtb::lllalllt 3 Abbruchsarbeiten 41
Wehlau Ostp1'. - MaLgbtrat. SÜldtbalJaimt. Los I: 2000 q:m D lChpappe a1:<;

UIlterJcckutl!!,": Los II: 2000 (jllll tccl1freie Dachpappe als Ue bcltdeol",,'lll.l'.:
Los IIJ: HOÜ l]W <kJe'ternCT FIIßbod n; Los IV: 1200 qm WärJUe chlttz
pJatten .fnt' oden. Hau eines Al 1 bcibdleHSHagers, 'ue'steIlemI ,Hns fÜnf Ba- Landsberg Warthe. 13. Oktober 1933. PrOVil1lial,bcul!rat Bi'.au.dcIl'IJ1Jr,g­

Brd   :;.e"/'j   O f 'b ]:\\  1'i It c ,\ f'\j\;r Sliiutisc!1e IVassclwe,kc. 'c,- .  .;Jeklc   ]]1:;    r   t t "(t'  : '   ' ' ;d  1  "?]eOeVi ;;O[     e   IJI] :
wa1tu'ljf:;Sa'illt 1 der BctndJsw,erke, ,l<:mg 9-11. :->. 01Jcrgesch?ß, Zlm'1!\e  f\]rt-Cro scl1. 1n! 23,5 hi  25,Sw ller Ort<;I:lgc Z[cbin'.!(Cll. J'3i c .d.

520-22. Am<;fiihrunog von wci cren Erda beitcn "'U! ,Yefbrc!tC1\!' lg dCI I 0,25 1<--'\\.'  .   ] B d . ,  :,:ildWassel'gcWII""",gsgc b,et der Sletd . tJSl: hen \V a s:) r- Bat;l  liJ:  k. E;   . :         g  3  I1d' v  sY;} ;II   ' 16 n : - l  1 b ;,  arÄ p  1Magdebuf£. H. Oktoher 1933. V. ]0 Uhr. Vere.iIlLl':tc I3[J.t!\'enval1:1lllg..el1, kUH!.!. dcr Staatsstraße Gr,jl!1trrla \\rah.NtejTTl links 'd r Lircic Borsdotf­
SteplKI11sbrilckc 39, H., Zimmer 26. eJ\I,LSfii\1!',ua:;' der Eisenkonstruktton Coswi !: 11m \Vcstkopj des Bahnhofs GroBbo('hen. Bed. U,2.5 RM,
einsehl.  1atcrj.allie[cru!J  Hir (lw Nl:ill.h;1111 dnos Kr-afhva.i;cllsc l !I:U:PDClIS I W.l1denburg. 19. Oktouer 1930. StadHJaJl1'<i'lI1t. AbbmC'hs-, Erd-, !\'aurer .in Üer Rötg,eJ'stralic 8. Bod. 0,00 a\IM. Zitllll1er-. Tjschler . Glaser-, ErsenkonstrÜktious_ und Be  und Ent

wiisscrlHl1tsarbeHen fÜr idclI crweiter:uugs- tllK! 8r'Rilnwllgsb;Jiu des
sWdiiscllCJ1 Sdllac1lfhofcs. Bed. a1lsl.

Dermbuch. 20. Oktober 1933. V. 9 Uhr. Kei0hsbdhtl-NcLllbau"lmt Dc!'!O­
hach. UefenHlg oder eisernen Träger Hnd der Schraubcnbolzen so\viC'
Aasfiihnmg der Bohrarbeiten Hir deli \VaILtr Ü eriiberh<i11 dcrWegCtber­
fii:hl1mg tn TeilpfUJikt 264 + j der NeuballstrcC'ke DOJ'!JI(j,or[ KaJtcn
lIordheim. J-::s sind zu Hefern rllnd 19 to Wa.Jztritg:cr. ÜleitpIattel1 nHd
nohen. .'>owic milu 1-1UO LÖcher Z'!l Ibohret!. . Bce1. .2,- .l<:M.

I!I

11 Öffentliche Bitte
an alle ausschreibenden Behörden!
Wir erhalten forJgesetzt aus den Kreisen unserer Bezieher Be­
schwerden wegen zu kurz angesetztei' Ausschreibungstermine.
Es i:jt den Bewerbern off njcl1f mögJjch Unterangebote ei!1.zup
bolen hzw. hei .solch kurzer Frist umfangreiche Berechnungen
anzusteHen. Die Bewerber 11m Arbeiten können ClUcJl unmi.iglich
verschiedene Tages- und Kreiszeilungen mi/hlJl/en, sondern
suchen dje Ausschreibungen in da FilChy.effung. Unsere Bilte
an die Behörden geht dahin, die AU$sr:hreibungsfristen nicht zu
kurz zu bemessen und alle Ausschreibungen der Fachpresse

'gldchfalls Zllr Veröffenflichul1g zu übergeben. Ferner wkd ofl
geklagt, daß die Angeho/sunterlagel1 schnell vergriffen sind.
Wir bilten auch hier Abhilfe zu schaffen.

DER VERLA(].

fU! lieu lIiliZUgeilummene Ausscbreibungen

Nr.

V crdin,:t"tll1  der KanaHsatiOI1 der Gemeinde Krcuz Osthahn.
5000 In Schmutzwassel'leitul1j(.

bUa 1I1 RegcnleituJi):!;,
700 111 DruckrohrIeihmg,
Satl1i1l1eJbruunen, 60 (.;bm l"2SStlll .
miissen bis 14. 1It. 33. miH<lJ?:s 12 Uhr. cil1 crekl1t
OeffllllIip; der Angebote auf den! GeIHC 1!debiiro,

Pre.lsc vOll 2.50 I M. rrh:segeben werden.
IK"i der I<er:icnlll  in Schl1cidcnl1:dll.

2. 10. ,1,1,

Stettiu. 14. Üh::to'bcr 1933. V. 8 Uhr. Stil'(]:ti che ßaudePlltatioll.
I. Stock, Zhll;uer 43, Tischlerarbeiten i1itI Aiboll<ln)aige iu

D I    . Sii  t ) I  te?ei)    'eqSt d,' s     - tIodbbau:l!1llt. Altstädt,isch(O,s ! at­
JIaillS, Z II1'luer 19. l\"laurerarheitcll Z;LI!!II Um- Hnd iErwcitc-rullJ.;£batl der
rrej'bau-k 811.11 dell1/Sc'h'lac'hlhof.inDaI1Zig. Bl'd.. a'lls!.

K(jnigsberg PL 16. Ol{tobet 19,13. M. 12 Uhr. B,\'!lhiiro (}e.'> LandeshalYscs,
KÖ'1\Ii.gstraße. I.  bbruchsarbeiten; 11. I::rd , Bcton  und Ma1lrerarh :ten;
BI. IsoJierarbeiteu; IV. :Eisenbetonarbciten (Miassivdcc,kel1 tlud l.r e])­
pell): V. ZimDlenl1'beiten; VI. :fliesenarbeitcl1; VJI. Dachdeckerarbcltcu;
VIII. KlempnerarbeIten; IX. Tischlerarbeiten: X, Glaserar eite!I.? X}.
Schlosserarbeiten: XII. Linoleumarbciten: XIII. lV1alerarb7Jt n [Ul" ,d'lc
¥ :    : c B ::'   '  n.;    e U ;  f   a : cj,    i t ed:: e vt    e1:  deeSs I ,   .I  \7  ;     ii ] >d;'
sdlCn .f'1'8UenV,cr'e:nc vom l ot'ell Kreill'z iult1ier PlOviinz Osrprc:ußeu eV.
l3ed. alus!.

PilIau Ostpf. 16.
wiisscrungsallla etl
<I, 3 I3a'dewau]jcn.

GJ&i\ :i   OS. 17, Oh:tohcr ].933. V. JO Uhr. Mag:.j,stwt. Tic ba'laltlt. Übcr­

PiHau. Be- iltld Ent­
Mibl1.]icfcJ'l] sind 11.
Wa.schibeckel!. 13:eÜ.

1111 Vertrctul1g 1l. Lager in Breslau: :friedrich Wittke, Br.eslau 21, l hedb:;erstr. 36
" """ "Glciwitz: öernhard Lu{ chewit:r., Gleiwltz, Iio1teistr. 3

Vertretung für Licguitz: Ernst feUer, Bad Warmbrunn!Rsgh., 1Tatjnenbcrg 2

wallst afJe 1). Zimmer 41. Erdarbeiten tlUd Bordsteinverlegung in der
Iienml!llI-Stehr-Straße \"or den tläuscrn d:cr N'ltiOl1illsoz,laiistischcl1
W ohIHIILgSa<ltu.gesel[sehaH. Bt:',d. 0,50 l{.t\L

i@iffel11ltli iI'ie iiliJissclireibl!lll!JI'
und AuschJägerarheiteu -, P,cltsterllcferl1UQ; _

V o!!"ssc!mlueubaLl all dl.Or RoollstraHe sollen

'!II'\!i <!!JilJ'!!JII!!III!Jj.
Die AUsführnJ:]  der Erd-, BöscbunR;s- Imd Uferbeiestiguß  - unv.

Dalnmschiitlul1gsarbciten sow,ie d c HcrstcHull& der erfordcl'lic!lcn Rohr­
dlkker lind RoJncIlIrc:h'wsse hl dem Deicihverbande Miih!eIldorf-Lii.'blJCH,
Kr . Litbbct1. soll öffentlich ,;,erg:euell werdell. Die ArIJeite1J ulJIfassGn ru.
2.3U 000 chili Erda'ushnb 1111d Transport im HaJlllbetriebe, etwa 142 DOn Cji11
Rase!larbeitell, 460DU Hel. rn Satlmfaschil1cn. 4 Rolirdiicker, 3U Rohrdu!'ch­
b.'>sc. Die Ausfiihfllllg erfolgt als Notstaad.'>arbeit

Dic \"erdillg1Hlg-slJJlteflagen &lnd, soweit vorriiti.g,
VOll 8,-- RM. (nidIt ill Brfefn::Hfkeu) vorn 12. ds. Mb,
['aUe zlIfÜckerstatte-r werden, dllreh das Bllro der
DicllsrsteHc 7111 hC7.iCll1cn. Die Planui.l1erlagell köuiWtI
sttlnden von oS -13 Uhr dortsclbsteMlgcsel1011 wcrden.

Die AlIgcbote sind mit cHt.:.prechender Aufschrift Ibis
nun siermin 3/l11 23. Oktober ds. .15., Yorll1itta s 10 Uhr. boi
K!111I1rballbcamt :\l irl Cottbus, Semil1ar.'sttal:ie ..31. eiJLzlircichen.

Co t t b n s, den 7. Oktober 1933..
Der preußische ,l(ullurbaubcamte.

Erijff
PrenR.

K.oni sberg Pr. 23. Oktober ]9iJ.3. V. 11 Uhr. l cfchs:lmhllCkrehti )I1; Vor::'
städtisCih'c La'll.ggassc Nr. 117 121. LJtdCJlll'JJg nilchstch'cnder \Yerkz:.3Hge
und Werkstatt.s::eräte. FlasäJiClwiige, KaneIl, Sc!ll<1ll1fe][[, Scheren.Yeld;;.
sDljjlllc.uen, Fe:ileH- "md Sla1J}dmhtb'Ürstel!, Feilkloben, Schrawbstöökc.
verschiedcne Zang 1 en. SohraiUlbell\5chMissc1. N'<I'.! 'clbt1hrer. Bohl"'mas{:;hi­
Hell, Drahtwk i lwl'masdliincn verschietdene tlämmcr.. !iabe1;SägeiI, :Bei­
lcJ,Messer, LÖtkolbca. Lötlampel1, Jlila,ßstiihe. Olasel'Mamallte.n,.'und
Mess'h,>g-gcwichtc. 'Bed. 0,50 1 J\1.



//
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Schlesien.
Die r:rrll,;htuug einer Reihe

2:!1

Königsberg Pr. 2. Oktober 1933. L1ncleshauptrnanll der Provlnz üstpreußeu.
Auslührunl!; der Arbeiten znr Reglllicnmg und Eindeichung der nnteren
frischings' und seincr NebenwasserJäurc zwischen Kobbelbude und dem. J->rischel1 ffaif. {-) .

Joh. PrellE, Elbjng. .......
Ernst Krutz, ReichelllJof 11. Pllsc]Jdorf . , . . . .
Arbeitsgcm. Berger, Mertinkal &. 1\1u!ack und Pos­

sekel &. Schade)', Königsberg
Iierm. Klammt, Königsberg , . . . . . . . . . .
Ostpr, Sager &. Woemer G. m. 11. I-J.. KÖfiigs!Jcjg.
1ioch  !lud Ticfbau O, m. b.n, Kbni.gsberg . . . .
Arbeitsgem. Lenz &. Co. mit R, Werner, Königsbg.
R. W erner, Könjgsbcrg . , .
Wolf &. Döring, Königsberg . . . . .
Ackermanl1 &. Baltrusch, Körrjgsberg .
PhiJ, tiolzmann AG.. Köliigsberg . , . .
Dyckcrhoff &. Widmann AG., Königsberg
Wayß &. I'reytag AG., Königsberg
Schneidereit &. Co., KÖlligsberg . . . . . .
Arbcitsgem. Läufer und Bremer, Könjg befg
fran,z B6hm, Könjg:,;berg ,
ßl'cslau. 4. Oktobcr 1933. KreislluHbalwmt.

lau, (NI',39.)

Kionka , Breslall . .
SternitzJ e. Bresl,HJ . . . . . . . .
A. Walde, vorm. E. Isaak, BIC"laJI
Kreuz &. Melzer, BresJan
KÜhn &. Co., Breslall
\Vitlke, ßrcsJau ..
Maschcfsky. Brcslau .
Schaltenbrand, Breslau .
Barnickel &. Co., BresJau
Rösncf, Brcsla11. . .
VOgt &. Co., Bres!ilu
Gockenbach. Breslau
WiJhalm,Breslau ..
H"Schulz, Brcslall, . . .
Bäum'er &. Lösch, ßresJau
.Funk&. Wetzig, Bre':,lau
Wedel, ßreslau ..
Iiel!fcuer, Liegnitz ; ..
Radloff , frankenstein . .
Mann &. Stcphan, Sandbelg
Schlolaut, Nieder WejstritzWitt, Bres!au .......
Teichert &. Tusl(, Waldenburg

Los 1.
5.12982,40
600662,­

609087,­
626026,­
645262,50
767 630.50
779622,-­
779628.­
807032,­
832530,]0
721024,50

. 861077,­
, 1004638,50

, ?
35505, '
5851(j,­

35840,

44910,­

58736,­
58736.­
56913,­
55484,- .
50300,­
64305.­

28397.­
40760,- _
47130,­

Erd , Rodungs-, Böscltungs_ u. UicrbeEestigungsarbelten Zl1ill Ausbau VOll Wa!3scrläufen im LandkreIse Bres­

Laiseba h
.20650,­
, 17964,­
,13239,80
,17177,-­
.15757,­
,13923,60
. 20 15(j,­
.19452,­
,16586,­

14617 -­
.' ]5252,30

, ,15452,­
, ,19738,­

, ]3979,­
. 14599,­
,20501,20
,16578,­
, ]6405,­
,20035,­
, ]5  22,50
, ]2383,20
, 19276,­
. 11599,­

Al1sf.

Strachw. B rockauer Katterner Kramster
[<'loßgraben Kaschine Saroike Saline Flo ß.!?:raben floßgraben Kaminke Grenzwasser
30 550,- ,'S; 9[)O,- 92 400,- 85 58U,- 28 350,- 37950,-" 21600,- 48 000,­
33 095,- 51750,- 87685,- 88000,- 32150,- 38 765,- 18985,-- 45750,­
25975;- 50 600,- 75800,- 79830,- 33270,- 40 585,-- 21 224,- 46300,­27770.- - 48280,- 83735,-- 86046,- 28655,- 36435,- 19595,- 44200,­
27 39t),- 43 600,- 79354,-- 79296,- 25220,-- 32 084.- 17104,- 44200,­
27470,- 47 000,- 84720.- 82,320,- 26200,- 34855,- 19335,- 45 500,32 265,- 51440,- 89820,- 90700,- 32710,- 39510,- 18240,- 46350,­
32535,- 51 UOO,- 97400.- 88450,-- 29780,- 39952,- 19352 - 47400,­
31435,- 53850,- 96185.- 9G 756,- 29425,- 39745,- 22 055:- 49 750,­26 640,- 49000,- 86970.- 83920,- 27 450,- 36 530,- 18720,- 45 250,­
30980,- 50 %0,- 85475,- 86440,- 27020.- 380U2,--' 19190,- 38 100,-­
2902U.- 51 270,- 88235,- 90100,- 29 005.- 38485.- ZU 495,-- 47200,­
34923,- 60360,- 112004,- 112 230,- 33580, - 44836,- 26414,- 57700,­24060,- 42 050,- 76255,- 74565,- 22825,- 30285,- 16855,- 55000,­
26175,- 46 900,- 83400,- 84510,- 26750,- 35 380,- 18900,- 43000, ­
3400U,- 52070; '- 79 443 - 9137U,- 31140,- 41515,- 19855,- 48 100,-­
37460,- 59260.- 103940:- 105030,- 35840,- 38065,- 23390,- 54750,­27265,- 48000,- 86970,- 88000,- 28975,- 38870,- 19170,- 42 850.­
33995,- 51520,- 91756,- 85770, - 32 1l5,- 36896,- 20 685,-  47750,­
32365,- 55400,- 92770,- 93960,- 35872,50 47142,- 24856,- 57950, ­
23 863,-- 40300,- 71 674,-- 7Z 339,- 22420,- 30074,- 16204,- 3765U,­

30 835,- 55600,- 97080,- 101250,- 33800,- 42680.- 22830,- 52 500,- i

20290,- M 770,- 59195,- 59910,- 19480,- 26035,- 13,505,- 32 200,­



L[cgnitzcr 5traßL'.

Langenhiehm, Kr. Reichenbae-h. Schuls.traße. NC:ll'ba:1! lej..\renhefm.:Bep;.
Bank Sc,hlosserrneister Oswakl Lam,::cr, bier. Aus!. BaJUg'csch. K.
fliibncr, hier.

-   I  g \  gi] CSC' 11 : Jc :ei.A 1  I ;.   :  .'kl    d   I h   iVrl S &   C1"Ö:;'hicr. A'lJSI. J3::nrp;csch. M. Kruppe. hier. .
- MitteJsLr<tßc. Umhmlcincs Teiles,des :b-iS'hcrigCll l..lissiol1sha11Scs,für ein

Altersheim. Beg, B<i'uh. Krankenanstalt St. ,tHsaccLh, ,hier. AiUSf." Bait[':;
.I'.csdl. Jarosch. Brcslau.
Rathaus. lJmbauarbelten z.wecks
Al1Iball eiues lIenen TreSOrra'llnJes 'nsW.
Bau,gesc.h. ,lVi. Knr;lJ.pe, hier.
Kolonie Sclrl1lnnalmsheide. Nelrbau ELl':euheim. Bog. Halnh. 1iermalltl
Qrjeger, 'hier. AlISf. Baugesch. R. Gd,er, 'hier.

Mikultschütz OS. Die Delltsche Oese![sdlaH Hir öffentliche Arbeiten in
ßerIin :Jml der hiesigen Gemeinde das beantragte Darlehn in !iölIe YOI1
50000 RM. für die \Vassernet7.vcrstirkHllii; hew-Hltgt.

Münsterberg. Stadtverord;:;:;tcllsHzlllI.g,. P.cschIosscl! wird, durch di
NatiouaIsoz.iaHstische Schlesische Siedl1l!L sgesellschaft an der KUH­
7.cud01'fer Chaussee Kleinsiedlungshiiuser z.u enichtc-o.

Neiße OS. Das Ncißer KanalisatiollsprograIE1l1 wird lrrlJ1 dLln:b.e;dührt
werden, l1<1CTldcm die Jlent<;che Gesellschaft für Arbeitsbesch.lHu"np..
tur diesen Zweck der Stadtgemeindc NcjBc 300000 RM.. und die
R.,ekhsanstalt hir ArbeirsbesDhaHuH'l 100000 RM. zur \'erfiigul1g ge­
stcllt Ihaben.

Netlbielau-Grund. l11assinr Alltogara e. Be, . Ballh. n Gläscr,
Käsef.abrik. hier. Bail11gcsch. Halllsdorf. Sc;htdlmaul1shci.'{h).

- Zur Durchführullg YOI1 Jxolrn'crlegungsar.be-iten USW. sind von SeH('t1
des städtischen Gas  'nnd \Vwsserwcl'kcs 39 56.'5,  RIIvL ,bei der Regie­
run_I!: IJeantragt wordell. Der Antrag ,isi \'Otr der Reg,ien1l1g ber its  e
nehmÜ -t  lI!-d d<cr Deutse,hen GeselIsch,Üt fnr öHentlichc Arbeiten zuge.
leitet worden.

Ncurode L Eulen).',:0b. Umbau des f:r: ]:geschosses. Bmd]. Heinr. Scholz,
Gasthaus I1mt r'[cisch.crci.M,aurer- l1nd' YlieserI<trbeiten Kreis &. \Ve1z,
']1iCI". Firmel1,schihler lind Rc'k]a'i11'call]agen dmch Th. fdlllha'ber-Ladctl­
-ba;l1, ßreslau 1.

Niumtscb. Stadt\"cronjuete!l-SitZ:llHg; vorn 25. 9. F'Lir
wCT1di c Verbt::sscnmg der \Vasen'erSOrRllIlIg ,ct,er
Reicl1sdarlcllCJI VOlt 10 000,- Jx1\1. a'n,f,.e:enotnmel1 werden, .

Ossig. K,f. Nl::'1Hnarkt. NeubalI Vv'oht}\ha l's. Beg. BallJr.. Sattler Pali!.! SCh'.l­
bert. hier. Ami. B(Ll1.Zesc!r. Josef Sandmanl1. Inh. tluhertns Sandll1<:l'!Il1,
Saaran.

Reicl1c-nb::!ch. Langeubielauer Straßl'. Be_ ,-J]l1!,
Bauh. Adolf Schubert, Diener. Ausf.

- Otto-Bach-Stralk Aushau derseibeIl.
RckheJlbach. Ba1l1. Stadtba'lJaI1lt.
Sadel1cckstraBe. Efnseiti!-!:c' Hiirgelstcig:allla. 8
vom Birli:Cl1Wcg bis Otto-B<tch-Stl"alk. Bcs..
Reidwllbach. Baut Sradtbauamt.

- fIohe Schanze. Neubau \Vasse-rfllrlli. (}Cp]8I1L Bauherr StiLdt. Re­
tr,icbswcrkc. AusfÜhrung: nicht bekaunt.

_ Den 'baldi!-!:clI Halt cille" Frie-dhoiskapeIle ,be<llb!:,icHtt.i:!-!:! t1ich csl c cv;nl­
.".e1!sdrc Kin.:l1'c'HgC1!1eflld-c auf ,dcm Frtc'uhof jlJ tier NkderstadL

SchweidnitL:. \ .'.i!l(3i!fer StraRe. NlCiu'bau \Vo1mha'Ils. Bc,g. lbtth, Sic:Jler
La1ITIH1. hier. Ansf. Ba I I15'."Csch_. Po'hl, hier.

Striegat1. Lad0!1\ltllbau tIlId r il1<.:rtCrl!J1g der
Przrklink. AllsiÜhnlllg Ballge-!:,chitft Pan)
tncreibe{r-1 b, Striegan. ßnJmhofstraße 58.

Strie au. Briiekcl1ha-u. Die erl"'ichtcte Notbrl1cke ist alll 5. Oktober denl
Verkehr -Über'geb011 wordcH. j\-1it dC;lJl Ahbrltetr Jer.alte!1 St-citl'bruckc
ist sofort :begOUl1Cll wOf'd:el1. Ausf. I-"a. nö!:'1It & Iiudjg, Brcsla u Illlld Fa,
LichcY. RoJrüstock.

Talbendo'ri. [(rs. LiibeIl.
Iballell. ,\llsiiihn1l1;:',"

Töschwitz. Kr. LiibGIl.
Woltlau Scl1lcs. Die

haben bC.2:0I1IIC!1.

Oirlt. Ring. Al1sf.

B,nd). AI,heiter Kir"chstein, Küt%Cila:l1:er Stra[Jc.

.wlaJdeIlbun: . Die GelUf;)illde beschloß d'CIl AU31Jall
die InstandsctzllI1\; deI" Bdicke in der Krickwiese.
W8bcrhaucrsaal Ibeg,frrueu demnÜ:chst d,ie Erneu­
die di,c Birma Vlcbcrba'ller 30000 RM. zur Vcr­

,
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